
«Mir gefallen 
starke Melodien, 
hymnische 
Elemente und 
spannende 
Grooves»

«Gemeinsam den Sound gestalten»
Sarah Chaksad Orchestra – 
In diesen Wochen erscheint 
das neue Album der Big 
Band von Sarah Chaksad. 
Die Saxophonistin und 
Komponistin arbeitet mit 
Musikerinnen und Musiker 
aus fünf Nationen zusammen. 
Ausserdem setzt sie gerne 
Instrumente ein, die für Big 
Bands eher untypisch sind.

Welche Bedeutung haben Big Bands 
für die Jazzkultur?
Sarah Chaksad: Big Bands sind ein his-
torisch traditionelles Format, das im Jazz 
schon sehr lange gelebt wird. Eine Big 
Band bringt viele Menschen zusammen, 

um gemeinsam zu musizieren. Jede Mu-
sikerin, jeder Musiker lernt dabei, als Teil 
vom Ganzen seinen Beitrag zu leisten, mit 
all den Aspekten des Musizierens – vom 
Timing über die Frasierung bis zur Dyna-
mik. In diesem Sinne ist die Big Band eine 
Struktur, in der die Musikerinnen und Mu-
siker gemeinsam den Sound gestalten. 

Sie leiten ja selber ein 19-köpfiges 
Orchester. Was fasziniert Sie 
persönlich an der Big Band?
Ich bin Saxophonistin und komponiere 
alle Stücke für meine Band selber. Sie 
ermöglicht mir eine wertvolle unglaublich 
vielseitige Plattform an musikalischen 
Facetten, die von klassischen und zeit-
genössischen Stücken über Grooves und 
improvisierte Jazzklänge reichen. Alles ist 
in einer solchen Band möglich.

Was zeichnet eine gute Big Band 
aus?

Es braucht Musikerinnen und Musiker, 
die diese Art von Formation schätzen 
und sich wohl darin fühlen. Natürlich soll-
ten sie über die nötige Erfahrung verfü-
gen, sich in einem Satz zu bewegen. Zu 
einer guten Big Band gehört weiter eine 
Rhythmusgruppe, die die Band zusam-
menhält. Wichtig ist, dass die Musike-
rinnen und Musiker aufeinander hören, 
aufmerksam sind und sich gegenseitig 
unterstützen. Dieser soziale Aspekt 
spielt meiner Meinung nach eine ebenso 
wichtige Rolle wie die fachliche Kompo-
nente. Viele meiner Orchestermitglieder 
sind gleichzeitig langjährige Freunde und 
enge Vertraute.

Und welche Rolle hat die Leitung der 
Big Band?
Natürlich geht es nicht ohne eine klare 
musikalische Ausrichtung und Leitung. 
Als Leiterin meiner Band bin ich zum ei-
nen dafür verantwortlich, dass die Stücke, 
die wir spielen, zu uns passen, zum an-
dern präge ich die Band mit meinen Ide-
en und natürlich meinen Kompositionen. 
Schlussendlich jedoch tragen alle Mitglie-
der der Big Band mit ihrem Spiel und ihren 
persönlichen Qualitäten einen wichtigen 
Teil zum Ganzen bei.

Wie würden Sie Ihre Handschrift 
als Bandleaderin und Komponistin 
umschreiben?
Mir gefallen starke Melodien, hymnische 
Elemente und spannende Grooves. Ger-
ne setze ich für Big Bands untypische 
Instrumente ein. So spielt zum Beispiel 
unsere Trompeterin, die in Norwegen lebt, 
auf der neuen CD ein Ziegenhorn nach 
norwegischer Tradition. Im letzten Album 
plante ich zum Beispiel eine Blockflöte 
ein. Derzeit schreibe ich ein Stück für ein 
Akkordeon, das ja in Big Bands auch eher 
selten anzutreffen ist. (fm)

Orchesterbild Sarah Chaksad: Das Sarah Chaksad 
Orchestra spielt klassische und zeitgenössische Stücke. 

Die Komponistin und Saxophonistin Sarah Chaksad leitet ihr eigenes 
Orchestern mit Musikerinnen und Musikern aus verschiedenen Ländern.

CD-Tipp:
«Tabriz»,  
Chaksad Orchestra, 
Oktober 2019

Die CD kann direkt 
per E-Mail bestellt 
werden bei:
contact@esteam-
music.com 

Saxophonistin, Bandleaderin, Komponistin 
und Organisatorin

Im Sommer 2013 spielte Sarah Chaksad 
als Saxophonistin und Komponistin mit 
ihrem Chaksad Orchestra ihr Master-
Diplom-Konzert im Bird’s Eye Jazzclub 
Basel. 2016 entstand in den renommier-
ten Bauerstudios in Ludwigsburg das 
erste Album. Die Band ernte viel posi-
tive Kritik und erhielt europaweit gro-
sse Anerkennung. Am «generations» 
International Jazzfestival Frauenfeld 
2018 bekam Sarah Chaksad die Mög-
lichkeit, ein Werk der weltberühmten 
New Yorker Komponistin und Bandlea-
derin Maria Schneider abzuschliessen. 

Im Januar dieses Jahres nahm sie mit 
ihrem Orchester ein neues Album auf. 
Entstanden sind acht neue Werke, die 
auf der CD «Tabriz» am 18. Oktober ver-
öffentlicht und am 14./15. November im 
Rahmen des Offbeat-Festivals in Basel 
getauft wird. 

Seit 2016 leitet Sarah Chaksad zu-
dem zusammen mit Wolfgang Muth-
spiel das «Focusyear», ein weltweit 
einzigartiges Programm auf dem Jazz-
campus Basel.

www.sarahchaksad.com

Big Band-Projekt mit jugendlichem Elan
Jugendjazzorchester.CH – 
Im Jugendjazzorchester.CH 
sammeln Musikerinnen und 
Musiker zwischen 16 und 
25 Jahren erste Big Band-
Erfahrungen mit Konzerten 
in der ganzen Schweiz.

E
ine Harfenistin. Drei Schlagzeu-
ger, davon einer, der sich auch 
an der Posaune wohl fühlt. Drei 
Pianistinnen und Pianisten. Drei 

Sängerinnen und Sänger, von denen eine 
Person auch Geige spielt. Mit 22 Musike-
rinnen und Musiker war das Jugendjazzor-
chester noch nie so gross wie dieses Jahr. 
Und nicht immer bereichern auch seltene 
Instrumente wie Harfe oder ein Kontra-
bass das Orchester. Wer im Jugendjaz-
zorchester 2019/2020 mitspielen darf, 
entscheidet sich jeweils vor den Sommer-
ferien. Interessierte Jugendliche aus allen 
Landesteilen der Schweiz wurden zum 
Vorspiel nach Basel eingeladen und von 
einer Jury beurteilt. «Unser Hauptaugen-
merk liegt auf der Persönlichkeit und der 
Motivation der Jugendlichen, gefolgt von 
ihren musikalischen Fähigkeiten», erklärt 
Projektleiter Kaspar von Grünigen, Leiter 
der der Musikschule Jazz Basel und sel-
ber als Bassist sowie Kontrabassist tätig. 

Neun Konzerte in allen Landesteilen

Jene jungen Musikerinnen und Musiker, 
die in das Jugendjazzorchester.CH aufge-
nommen werden, erhalten im Frühherbst 

das musikalische Programm, um sich auf 
die gemeinsamen Proben vorzubereiten. 
Auf dem Programm stehen drei Probewo-
chenenden im November, Dezember und 
Januar sowie eine Probewoche im Feb-
ruar. Anschliessend geht es auf die Tour-
nee mit sieben bis neun Konzerten in der 
ganzen Schweiz. Gestartet wird in Basel, 
wo auch die Proben durchgeführt und das 
Orchester geleitet werden. 

Benjamin Weidekamp  
als neuer künstlerischer Leiter

Stilistisch bewegt sich das Orchester inner-
halb einer grossen Bandbreite: Besonders 
unterschiedliche Grooves und Spielarten 
sind wichtig – traditionelles Swingphrasing, 
Beats des 21. Jahrhunderts, 12/8-Patterns 
oder Perioden mit ungeraden Metern und 
rhythmischen Überlagerungen – alles 
findet beim Jugendjazzorchester seinen 
Platz. «Uns ist es ein Anliegen, dass die 
einzelnen Stücke nie isoliert betrachtet, 
sondern miteinander verknüpft werden – 
so etwa auch mit nahtlosen Übergängen», 
erklärt Kaspar von Grünigen. Dabei werde 
auch der freien oder modalen Improvisa-
tion einen grossen Stellenwert beigemes-
sen. Zudem werde stets auch der Freiraum 
zur individuellen Anpassung der Stücke 
auf das Orchester genutzt. Das Programm 
wurde bis anhin vom Orchestergründer 
Christian Muthspiel komponiert. Neu wird 
sein Nachfolger, der Holzbläser und Kom-
ponist Benjamin Weidekamp, als künst-
lerischer Leiter das Orchester begleiten. 
Ausserdem ist laut Kaspar von Grünigen 
künftig geplant, registerbezogene Coa-
ches einzubeziehen.

Welche Idee verfolgen die Initianten 
mit dem Jugendjazzorchester? 

Während es in der klassischen Musik be-
reits seit rund 50 Jahren mit dem Schwei-
zer Jugendsinfonieorchester ein Gefäss 
für die nationale Nachwuchsförderung gibt, 
existierten bis zur Gründung des Jugend-
jazzorchester.CH 2015 für jugendliche 
Musikerinnen und Musiker kaum Möglich-
keiten, in einem nationalen Jazzorchester 
zu spielen. «Wir wollen mit unserem Or-
chester den Jugendlichen die Möglichkei-
ten bieten, Auftrittserfahrungen mit einer 
Big Band zu sammeln und sich dabei in-
dividuell weiterzuentwickeln», sagt Kaspar 
von Grünigen. Das Projekt wird zum einen 
vom Bundesamt für Kultur (BAK) finanziell 
unterstützt. Zum andern arbeiten die Initi-
anten mit rund zehn Partnermusikschulen 
in der ganzen Schweiz zusammen, um die 
Jugendlichen für das Projekt zu gewinnen. 
«Wir versuchen stets, Jugendliche mit un-
terschiedlichen Levels und Erfahrungen 
in das Orchester zu integrieren und so für 
eine gewisse Heterogenität zu sorgen», 
betont Kaspar von Grünigen. Diese Hete-
rogenität sei natürlich oft auch eine Her-
ausforderung. Schliesslich gilt es, Jugend-
liche mit unterschiedenen musikalischen 
Fähigkeiten, aus verschiedenen Landes-
teilen und Altersgruppen für ein Projekt un-
ter einen Hut zu bringen. Der Frauenanteil 
betrage aktuell 25 Prozent und sei in den 
letzten Jahren laufend gewachsen. 

Nachhaltige Wirkung

Kaspar von Grünigen ist von der nachhal-
tigen Wirkung des Jugendjazzorchesters 
überzeugt. «Während des Projekts ent-
steht unter den Jugendlichen eine gewis-
se Dynamik. Sie entwickeln sich weiter, 
werden sicherer und sammeln wertvolle 
Erfahrungen.» Einige der Orchestermit-
glieder wählen nach dem Projekt sogar 
den Weg an eine Musikhochschule, oft 
spielen einige Bachelorstudierende im 
Orchester mit. «Davon profitieren wiede-
rum die jüngeren Musiker», stellt Kaspar 
von Grünigen fest. Um das Jugendjazzor-
chester.CH auf eigene Beine zu stellen, 
ist für nächstes Jahr die Gründung eines 
Vereins geplant. (fm)

www.jugendjazzorchester.ch

«Wir versuchen 
stets, Jugend-
liche mit unter-
schiedlichen 
Levels und 
Erfahrungen in 
das Orchester 
zu integrieren 
und so für eine
gewisse 
Heterogenität 
und Lebendigkeit 
zu sorgen»

Das Jugendjazzorchester.ch gibt jungen Musikerinnen und Musikern aus 
allen Landesteilen der Schweiz eine Lern- und Auftrittsplattform.

Einige der Orchestermitglieder wählen nach dem Projekt den Weg an eine Musikhochschule.� Fotos: Barbara Frey
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ETH Big Band
Die 20-köpfige ETH Big Band setzt 
sich aus Studenten und Angehörigen 
der ETH Zürich, der Universität Zürich, 
der Jazzschule Zürich sowie der Jazz-
schule Luzern zusammen. Gegründet 
wurde die Band im Herbst 1993 durch 
Christoph Eck, der seither auch musi-
kalischer Leiter der Big Band ist. Das 
Repertoire der Band ist sehr vielseitig: 
Die Musiker spielen gerne Funk, Latin 
und Swing und erweitern jedes Arran-
gement mit individuellen Improvisatio-
nen. Als einzige Schweizer Big Band 
hat die ETH Big Band im Juli 2000 
bereits zum 6. Mal am Montreux Jazz-
festival teilgenommen.

www.ethbigband.ch

Dai Kimoto  
& his Swing Kids 
Die «Swing Kids» des japanischen 
Musikers Dai Kimoto aus Romanshorn 
begeistern ihr Publikum auf der gan-
zen Welt seit über 10 Jahren. In Paris, 
München, Düsseldorf und Frankfurt 
spielten die Kinder im Alter zwischen 
8  und 14 Jahren ebenso wie in den 
USA, in Argentinien, Paraguay, Urugu-
ay und Japan. Selbst auch am legen-
dären Montreux Jazz Festival waren 
die Swing Kids schon zu Gast. Ganz 
zu schweigen von unzähligen Auftrit-
ten im Fernsehen. 2008 wurde ihnen 
der Swiss Jazz Award verliehen. Da-
nach folgte der Thurgauer Kulturpreis. 
Mittlerweile stehen pro Jahr um die 
50 Konzerte auf dem Programm. 

www.swingkids.ch

Dani Felber  
Big Band
Seit 17 Jahren spielt Felber in dieser 
Formation die grössten Events, Ga-
las und Tanzturniere in ganz Euro-
pa und Amerika. Die sehr vielfältige 
Notenmappe ist komplett von Fel-
ber arrangiert und wird von ihm für 
den passenden Event zusammen-
gestellt. Von authentischen Swing 
aus den 1940ern zu Standard und 
Lateintanz, bis zu Pop aus den ak-
tuellen Charts wird alles stilecht in 
einer energetischen Interpretation 
umgesetzt. Passend zu den ver-
schiedenen Stilistiken werden inter-
nationale Sänger eingesetzt. Viele 
bekannte Künstler, von nationalen 
Volksmusiker bis zu Grammy-Preis-
träger, liessen sich von Dani Felber 
und seiner Big Band begleiten.

www.dani-felber.ch

SWISS Band
Die SWISS Band wurde im Jahr 
1958 von Angestellten der Swiss-
air unter dem damaligen Namen 
«Swissair Musik» gegründet. Seit 
Juni 2002 nennt sich das Orchester 
mit vollem Namen «SWISS Band – 
Concert Band of Swiss International 
Air Lines» oder kurz «SWISS Band». 
Die SWISS Band besteht aus rund 
50 Musikerinnen und Musikern und 
hat sich auf Unterhaltungsmusik mit 
einer breiten Palette von Musikrich-
tungen spezialisiert. Sie spielt Musik 
aus der Swing-Ära, Rock-, Pop-, 
Soul und Funk-Titel, sowie bekann-
te Film- und Musical-Melodien. Die 
Formation tritt immer wieder mit 
bekannten und prominenten Gäs-
ten auf. Die Band durfte am 12. Mai 
2013 den «Prix Walo» in der Sparte 
Blasmusik entgegennehmen. 

www.swiss-band.ch

Pepe Lienhard  
Big Band
Die 17-köpfige Big Band des popu-
lären Schweizer Bandleaders Pepe 
Lienhard gehört seit Jahren zu den 
beliebtesten Swing-Formationen im 
deutschsprachigen Raum. Ihr Re-
pertoire umfasst Leckerbissen für 
alle Liebhaber von gepflegter, akus-
tischer Musik. Es wird Big Band-
Sound auf allerhöchstem Niveau 
zelebriert. Weltberühmte Stars wie 
Frank Sinatra, Sammy Davis jr., 
Quincy Jones, Udo Jürgens, Whitney 
Houston, Donna Summer, Shirley 
Bassey usw. durfte Pepe Lienhard 
mit seinem hochkarätigen Ensemble 
schon an Konzerten und Tourneen 
begleiten. 

www.pepelienhard.ch

Swiss Army  
Big Band
Mit der Swiss Army Big Band ver-
fügt die Schweizer Armee über ein 
hochklassiges Jazz- und Swing-Or-
chester. 17 engagierte junge Jazz-
Musiker leisten in der Big Band den 
Militärdienst und erhalten eine gute 
Plattform ihr ausserordentliches Kön-
nen einem grossen Publikum vorzu-
stellen. Bei ihren Auftritten im In- und 
Ausland feiert die Band unter der Lei-
tung von Edgar Schmid grosse Erfol-
ge und erreicht hohe Anerkennung.

www.vtg.admin.ch

Swan Big Band
Wie bei vielen andern Bigbands 
stand zu Beginn vor 20 Jahren auch 
bei der Swan Big Band die Musik der 
Altmeister wie Glenn Miller, Benny 
Goodman und Count Basie im Zen-
trum. Das Orchester pflegt heute 
eine breite Stilpalette, die sich von 
südamerikanischen und traditionel-
len Tanzrhythmen über Funk bis zu 
Modern Classic erstreckt. Der be-
kannte Bandleader Erwin Lorant, ein 
langjähriges Mitglied des Pepe Lien-
hard Orchesters, leitet die Swan Big 
Band sehr erfolgreich seit mehr als 
zehn Jahren. Die vielseitige Swan 
Big Band würde dem Namen nicht 
gerecht werden, wenn sie auf die 
klassischen Swing-Nummer verzich-
ten würde. Hinzu kommen Stücke mit 
südamerikanischen und anderen tra-
ditionellen Tanzrhythmen bis zu Funk 
und moderner Classic.

www.swanbigband.ch 

Big Band 
Liechtenstein
Vor über 30 Jahren keimte bei Ben-
no Marxer die Idee, eine eigene 
Big Band zu gründen. Diese Idee 
hat er in die Tat umgesetzt – zahl-
reiche Musiker aus Liechtenstein 
und den Nachbarländern sorgten 
und sorgen bis heute mit Benno 
dafür, dass diese Idee weiterlebt. 
In dieser Zeit wurden sieben Ton-
träger produziert und unzählige 
Konzerte gegeben, nicht nur auf 
Liechtensteins 160 Quadratkilome-
tern, sondern in mehreren Ländern 
Europas. Dabei ist die Band sich 
und ihrem Stil treu geblieben und 
hat sich nie vom Mainstream leiten 
lassen. Dieser Qualitätsanspruch 
hat dazu geführt, dass in den letz-
ten drei Jahrzehnten immer wieder 
hochkarätige Gastmusiker mit der 
Big Band Liechtenstein aufgetreten 
sind.

www.bigbandliechtenstein.li

Zurich Jazz Orchestra
Im Zurich Jazz Orchestra treffen 
sich 18 Musiker, die sich in der 
Schweiz längst »Gehör verschafft” 
haben, zu regelmässiger, intensiver 
Probearbeit. Konzerte auf höchstem 
Niveau, unterschiedliche Program-
me von Mainstream bis zu heutigem 
orchestralem Big Band-Sound und 
mitreissenden Improvisationen der 
Solisten können nur so gewährleis-
tet werden. Präzise und trotzdem 
entspannt, mit Druck und gleich-
wohl dynamisch swingt die Band 
fast unschweizerisch explosiv. Jazz, 
wie ihn eben nur ein grosses Or-
chester erzeugen kann. Für die Sai-
son 2019/2020 übernimmt Daniel 
Schenker, Trompeter und Dozent an 
der Zürcher Hochschule der Künste, 
nach sechs Jahren wiederum interi-
mistisch die Leitung des Orchesters.

www.zjo.ch

Big Band der 
Hochschule Luzern
Das Jazz-Ensemble unter Leitung 
von Ed Partyka praktiziert ein brei-
tes Repertoire von traditioneller bis 
zeitgenössischer Big-Band-Literatur. 
Neben Konzerten an der Hochschu-
le Luzern finden jährliche Konzerte 
mit einer Gastdirigentin oder einem 
Gastdirigenten im KKL Luzern, am 
Zürcher Jazzfestival Unerhört! und 
an den Musiktagen Stans statt. Eine 
weitere Aufgabe des Orchesters ist 
das Einstudieren, Aufnehmen und 
Uraufführen der Werke von Studie-
renden des Hauptfachs Komposition.

www.hslu.ch

ZHdK BIG BAND 
Geniales für Ihre Ohren: 16 Musi-
kerinnen und Musiker der Zürcher 
Hochschule der Künste (ZHdK) 
vereint auf einer Bühne – was man 
als Publikum davon erwarten darf, 
sind extreme Kraftentfaltung, subti-
le Phrasierungen und eine enorme 
Bandbreite an Dynamik. Die Musik 
stammt von Grössen der Big Band 
Geschichte – von alt bis neu – Count 
Basie, Thad Jones, Bill Holman, Ma-
ria Schneider und John Hollenbeck. 
Erleben Sie Jazz, Blues, Latin und 
zeitgenössische grooves brillant ge-
spielt von den verschiedenen Instru-
mentalgruppen im Zusammenspiel 
mit der faszinierenden Rhythmus-
gruppe. Dazu lyrische und introver-
tierte soli.

www.zhdk.ch

Jazzorchester  
Universität Bern
Unter der Leitung von Wolfgang 
Pemberger pflegt das Orchester 
seit 1995 ein breites Songbook mit 
klassischem Swing, Frank Sinatra 
Songs (mit Christian Dietz am Mik-
rofon), argentinischen Rhythmen mit 
Bandoneon, sowie Funk. Wir spielen 
an Lindy Hop-Events, Festivals, auf 
Konzertbühnen, und werden für pri-
vate Anlässe gebucht. Die Big Band 
– oder eben das Jazzorchester – be-
steht aus fünf Saxophonen, vier Po-
saunen, vier bis fünf Trompeten und 
einer Rhythmusgruppe (Schlagzeug, 
Bass, Piano und manchmal Gitarre). 
Hinzu kommen häufig Gäste, die 
sogenannten Features. Die Musiker 
und Musikerinnen des Jazzorches-
ters studieren an verschiedenen Stu-
dienrichtungen der Universität Bern. 

www.joub.ch

Schweizer Big Bands
Wir stellen Ihnen in Kürze einige ausgewählte Schweizer  
Big Band-Formationen vor.

Ein Urgestein der Schweizer 
Big Band-Szene
Exciting Jazz Crew –  
Mit 47 Jahren gehört die 
«Exciting Jazz Crew» zu 
den wohl ältesten Big 
Bands der Schweiz. Das 
Amateurorchester spielt 
ein breites Repertoire  
von Swing bis Rock und 
Funk. Viele der Musiker 
sind schon seit Jahren 
mit dabei.

Fabrice Müller

P
robetermin in der Aula des 
Schulhauses Bodenacker 
in Brugg. Gestartet wird mit 
dem Stück «Topsy», kompo-

niert von E. Battle. Nach dem ersten 
Durchgang gibt Ingo Gantner, mu-
sikalischer Leiter der Exciting Jazz 
Crew, der Saxophongruppe erste 
Anweisungen. So sollen sie die eine 
Stelle weniger abrupt, sondern brei-
ter spielen. Nach einigen Durchgän-
gen wird als zweites Stück das Lied 
«Over the Rainbow» von Harold Ar-
len geprobt. Beide Songs sind Teil 
des aktuellen Programms zu Ehren 
des Bandgründers Heiner Hurni, der 
dieses Jahr 80 Jahre alt wird. Aus 
diesem Anlass spielen an der Big 
Band Matinée vom 8. Dezember in 
fricks Monti in Frick Jazzstücke aus 
dem Jahre 1939 die Hauptrolle.

Auftritte in diversen Jazzclubs

Nicht auf 80, aber immerhin auf stol-
ze 47 Bandjahre blickt die Exciting 
Jazz Crew zurück. Sie gehört somit 
zu den ältesten Amateur-Big Bands 
der Schweiz. Inspiriert von George 
Gruntz und seiner Big Band, be-
schloss der Saxophonist Heiner Hur-
ni aus Gipf-Oberfrick AG, eine eige-
ne Big Band auf die Beine zu stellen. 
«Damals waren wir noch eine der 

wenigen Big Bands in der Schweiz», 
erinnert sich der leidenschaftliche 
Musiker, der früher diverse Musikge-
sellschaften und während zwölf Jah-
ren auch seine eigene Big Band lei-
tete. Die erste Probe ging im Dezem-
ber 1972 über die Bühne, das erste 
Konzert fand im Frühling 1974 statt. 
Zu den Höhepunkten gehörte der 
Auftritt der Band am Schweizer Ama-
teur-Jazz-Festival 1978 im Musikclub 
Atlantis in Basel, wo es die Band 
bis in die Endausscheidung schaff-
te. Die Exciting Jazz Crew spielte 
in diversen Jazzclubs. «Manchmal 
hatten wir bis zu zwölf Gigs pro Jahr. 
Mittlerweile ist es jedoch schwierig 
geworden, als Amateur-Big Band 
zu Auftritten zu kommen», bedauert 
Heiner Hurni. Heute stehen sechs 
bis sieben Konzerte pro Jahr auf dem 
Programm. Das Repertoire der Band 
bewegt sich zwischen Swing, Rock, 
Funk bis zu Balladen und Klassikern 
aus dem «American Songbook». 

Kontinuierlich weiterentwickelt

Dass es die Exciting Jazz Crew 
heute, 47 Jahre nach der Gründung, 
noch gibt, hängt laut Heiner Hurni 
vor allem mit der guten Chemie un-
tereinander zusammen. «Die meis-
ten der 20 Musikerinnen und Musi-
ker sind schon sehr lange bei uns.» 
Aus musikalischer Sicht habe sich 
die Band als Klangkörper kontinu-
ierlich weiterentwickelt und verfüge 
über herausragende Solisten, be-
tont Ingo Gantner. 

www.ejc.ch

165: Band-Grüner und Saxopho-
nist Heiner Hurni.�Fotos: Fabrice Müller

170: Probetermin der Exciting Jazz Crew in Brugg – unter der 
musikalischen Leitung von Ingo Gantner.
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